
Asylanerkennung

Welche Fluchtgründe werden als Asylgründe anerkannt?
→ Weiterarbeit mit dem Schaubild aus „Gründe für Migration“.

Ziele:

• die TN machen sich Gedanken, aus welchen Gründen sie selbst Asyl gewähren würden
• die TN wissen, wann die BRD Asyl gewährt
• die TN erkennen, dass nur ein Bruchteil der Asylsuchenden in Deutschland eine Chance auf 

Bewilligung ihres Asylantrags hat.

Inhalt: 

Es soll erarbeitet werden, welche der gesammelten Fluchtgründe aus der vorangegangenen Methode 
in der BRD als Asylgründe anerkannt sind. Anhand der Auflistung können die TN zunächst ihre 
eigene Meinung zur Anerkennung äußern und eine Einschätzung zur Asylgesetzgebung geben. Die 
Teamer_innen lösen am Schluss auf.

Ablauf:

1. Frage an die TN: „Wie würdet ihr entscheiden? Wem würdet ihr Schutz/Hilfe geben?“ Unter 
der Überschrift „Eure Meinung“ oder „Das sagt ihr“ wird neben die Fluchtgründe nach 
Abstimmung entweder ein Plus (ja) oder ein Minus (Nein) ergänzt.

2. Frage an die TN: „Was denkt ihr, wie entscheidet die Ausländerbehörde in Deutschland?“ 
Die Gründe werden abgestimmt.

3. Die Teamer_innen lösen auf, indem sie unter der Überschrift „Das sagt die 
Ausländerbehörde“ neben jeden Fluchtgrund ein Plus (Ja) oder ein Minus (Nein) ergänzen.
(siehe Visualisierungsvorschlag)

Zusammenfassung und Anregung für weitere Themen:

Es wird deutlich, dass in der BRD nur bei politischer und geschlechtsspezifischer Verfolgung Asyl 
gewährt wird. Gut ist, hier Beispiele zu nennen und zu erklären, was unter politischer und 
geschlechtsspezifischer Verfolgung genau verstanden wird (vgl. Erläuterungen weiter unten). 
Die Asylanträge von Menschen, die aus anderen Gründen geflohen sind und in Deutschland Schutz 
suchen, werden abgelehnt. Hier können das Asylverfahren (Interview, Nachweis der individuellen 
persönlichen Verfolgung usw.) und verschiedene Aufenthaltstitel thematisiert werden: z. B. 
Aufenthaltsgestattung, Duldung, Aufenthaltserlaubnis aus humanitären Gründen. 



Dabei kann angesprochen werden, dass bei Weitem nicht alle Menschen, denen kein Asyl gewährt 
wird, abgeschoben werden, aber sie in einer sehr schlechten Lage sind (Arbeitsverbote, 
Unterbringung in Sammelunterkünften etc.). Es bietet sich nach dieser Methode eine Übung zu den 
Lebenslagen der Menschen mit unterschiedlichen Aufenthaltstiteln an, zum Beispiel „Wie im 
richtigen Leben“. 
Die Teamer_innen können auf das Asylgesetz eingehen, aufgrund derer Menschen in dem 
europäischen Land Asyl beantragen müssen, in dem sie zuerst ankommen. Aufgrund der 
geographischen Lage Deutschlands in Europa ist die Anzahl der Asylbewerber_innen in 
Deutschland viel niedriger als z. B. in Spanien. An dieser Stelle kann auch mit aktuellen Zahlen der 
gestellten und der tatsächlich bewilligten Anträge in Deutschland gearbeitet werden.

Erläuterungen:

Politische Verfolgung: 
Menschen werden aufgrund ihrer politischen Meinung oder ihres gesellschaftspolitischen 
Engagements durch den Staat verfolgt. Das können zum Beispiel Gewerkschafter_innen, 
Demokrat_innen, Journalist_innen, Friedensaktivist_innen sein. Als politisch verfolgt gelten nach 
Gesetzesdefintion auch Verfolgte aufgrund der religiöse Grundeinstellung oder die Zugehörigkeit zu 
ethnischen Minderheiten.

Geschlechtsspezifische Verfolgung: 
Ausgrenzung und Verfolgung aufgrund der Zugehörigkeit zu einem Geschlecht. Betrifft meistens 
Frauen, aber auch Homosexuelle. Ein Beispiel für geschlechtsspezifische Verfolgung ist die 
Beschneidung von Mädchen. 
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